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Grundsktze der Arbeitsfçrderung

Das Arbeitsfçrderungsrecht ist als Teil des Sozialgesetzbuches (SGB)
im Dritten Buch dieses Gesetzeswerkes (SGB III) geregelt. Im Ersten
Buch des Sozialgesetzbuches (SGB I), das gerne als Grundgesetz des
Sozialrechts bezeichnet wird, regelt § 1 die Aufgaben des SGB. Hier
heißt es zunhchst, dass das Recht des SGB zur Verwirklichung sozialer
Gerechtigkeit und sozialer Sicherheit Sozialleistungen einschließlich
sozialer und erzieherischer Hilfe gestalten soll. Unter anderem soll es
dazu beitragen, den Erwerb des Lebensunterhalts durch eine frei ge-
whhlte Thtigkeit zu ermçglichen.

Soziale Rechte des Einzelnen werden in diesem Zusammenhang in § 3
Abs. 2 SGB I aufgezhhlt. Wer nhmlich am Arbeitsleben teilnimmt oder
teilnehmen will, hat ein Recht auf

– Beratung bei der Wahl des Bildungswegs und des Berufs,

– individuelle Fçrderung seiner beruflichen Weiterbildung,

– Hilfe zur Erlangung und Erhaltung eines angemessenen Arbeitsplat-
zes und

– wirtschaftliche Sicherung bei Arbeitslosigkeit und bei Zahlungsunfh-
higkeit des Arbeitgebers.

In der iberschrift von § 3 SGB I wird in diesem Zusammenhang von
Arbeitsfçrderung gesprochen. Mit den Leistungen der Arbeitsfçr-
derung beschhftigt sich § 19 SGB I nhher. Hier werden bereits detaillier-
ter die Leistungen aufgefghrt, die in Anspruch genommen werden
kçnnen. Zunhchst geht es dabei um die Ausbildungs- und Arbeitsver-
mittlung, aber auch um die Berufsberatung und Arbeitsmarktberatung.
Weitere Leistungen sind beispielsweise die Entgeltersatzleistungen wie
Arbeitslosengeld, Teilarbeitslosengeld, Insolvenzgeld usw.

Wichtig: Als zusthndig fgr die Leistungsgewhhrung bezeichnet § 19
Abs. 2 SGB I die Agenturen fgr Arbeit und die sonstigen Dienststellen
der Bundesagentur fgr Arbeit (BA).

Die BA befindet sich seit einiger Zeit in einem Umstrukturierungspro-
zess. Das gilt aber nicht nur fgr die Verwaltung, also die Organisation,
sondern dargber hinaus auch fgr ihre Aufgaben. Um diese Aufgaben
neu zu regeln, ist die Kommission „Moderne Dienstleistungen am
Arbeitsmarkt“ gegrgndet worden, die nach ihrem Leiter allgemein
„Hartz-Kommission“ genannt wurde. Aufgrund der Vorschlhge dieser
Kommission sind zunhchst Ende 2002 zwei Gesetze geschaffen worden,
die allerdings im Lauf der Gesetzgebung erheblich verhndert worden
sind.
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Dabei handelt es sich um

– das Erste Gesetz fgr moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt vom
23. 12. 2002 (BGBl. I S. 4607) und

– das Zweite Gesetz fgr moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt,
das ebenfalls vom 23. 12. 2002 datiert und im BGBl. I S. 4621 ver-
çffentlicht wurde.

In der Begrgndung zum ursprgnglichen Text der enderungsgesetze
heißt es, dass sie insbesondere darauf abzielen, die Handlungsanshtze
der Arbeitsmarktpolitik neu auszurichten und zu verbreitern. Damit
soll das Entstehen von Arbeitslosigkeit verhindert und der Abbau der
Arbeitslosigkeit nachhaltig unterstgtzt werden.

Zu weiteren enderungen des Arbeitsfçrderungsrechtes ist es insbeson-
dere zum 1. 1. 2004, zum 1. 1. 2005, zum 1. 2. 2006 und zum 1. 8. 2006
gekommen. Dabei handelt es sich um folgende Gesetze:
– Drittes Gesetz fgr moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt vom

23. 12. 2003 (BGBl. I S. 2848)
– Viertes Gesetz fgr moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt vom

24. 12. 2003 (BGBl. I S. 2954)
– Fgnftes Gesetz zur enderung des Dritten Buches Sozialgesetzbuch

und anderer Gesetze vom 22. 12. 2005 (BGBl. I S. 3676)
– Gesetz zur Fortentwicklung der Grundsicherung fgr Arbeitsuchende

vom 20. 7. 2006 (BGBl. I S. 1706)

Zum dritten Hartz-Gesetz ist noch anzumerken, dass einige der hier
vorgenommenen enderungen des SGB III erst zum 2. 2. 2006 in Kraft
getreten sind. Es handelt sich dabei um ein Novum im Bereich der
Arbeitsfçrderung. Erstmals ist nhmlich und zwar insbesondere fgr
selbststhndige Personen eine freiwillige Versicherung geschaffen wor-
den.

Das vierte Hartz-Gesetz gliederte die Arbeitslosenhilfe aus dem
SGB III aus. Die Leistung gibt es nicht mehr in dieser Form. Sie wird
nunmehr als Arbeitslosengeld II gewhhrt. Das Arbeitslosengeld II ist
Gegenstand des durch das vierte Hartz-Gesetz geschaffenen SGB II
(Grundsicherung fgr Arbeitsuchende). Diese Leistung erhalten aber
auch bisherige Empfhnger von Sozialhilfe, die erwerbsfhhig sind. Diese
Neuregelungen gelten seit 1. 1. 2005. Sie stellen wohl eine der grçßten
Umwhlzungen im Bereich des Arbeitsfçrderungsrechts dar.

Durch das Gesetz zur Fortentwicklung der Grundsicherung fgr Arbeit-
suchende ist mit Wirkung ab 1. 8. 2006 § 9a SGB III geschaffen worden.
Es geht hier um die Zusammenarbeit mit den fgr die Wahrnehmung der
Aufgaben der Grundsicherung fgr Arbeitsuchende zusthndigen zugelas-
senen kommunalen Trhger und Arbeitsgemeinschaften.

12 www.WALHALLA.de
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So haben die Agenturen fgr Arbeit die genannten Stellen unverzgglich
zu unterrichten, wenn erwerbsfhhige Hilfebedgrftige nach dem SGB II
auch Leistungen der Arbeitsfçrderung beziehen. Zu unterrichten ist
gber die den Agenturen fgr Arbeit insoweit bekannten, fgr die Wahr-
nehmung der Aufgaben der Grundsicherung fgr Arbeitsuchende erfor-
derlichen Tatsachen. Beispielsweise ist gber Sperrzeiten zu unterrichten
(beachten Sie zu den Sperrzeiten bitte die Ausfghrungen zum Thema
„Meldepflicht“).
Der zunhchst ebenfalls durch das Gesetz vom 20. 7. 2006 sowie erneut
durch das Gesetz zur Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Ins-
trumente neu gefasste § 22 Abs. 4 SGB III sieht vor, dass bestimmte
Leistungen der Arbeitsfçrderung nicht an oder fgr erwerbsthtige Hilfe-
bedgrftige im Sinne des SGB II erbracht werden. Es geht hier beispiels-
weise um Vermittlungsangebote, um Eingliederungsmaßnahmen, um
die Fçrderung der beruflichen Weiterbildung sowie um Maßnahmen zur
Teilhabe am Arbeitsleben, aber auch um bestimmte Leistungen an
Arbeitgeber.
Neu ist seit 1. 1. 2009, dass die Bundesregierung mit der Bundesagentur
fgr Arbeit zur Durchfghrung der Arbeitsfçrderung Rahmenziele verein-
baren soll. Diese dienen der Umsetzung der Grundshtze des SGB III.
Die Rahmenziele werden sphtestens zu Beginn der Legislaturperiode
gberprgft.
Wenn auch all diese Gesetze tatshchlich erhebliche Neuerungen einfghr-
ten, die sich im ibrigen nicht allein auf das SGB III erstrecken, so ist
doch die Grundkonstruktion des SGB III, als Gesetz der Arbeitsfçr-
derung, im Wesentlichen unverhndert geblieben. Das Recht der Arbeits-
verwaltung ist also nicht ghnzlich umgestaltet worden, wie manche
Politikererklhrungen es vermuten ließen.
Inzwischen gab es zahlreiche weitere gesetzliche enderungen. So wurde
mit dem Pflege-Weiterentwicklungsgesetz vom 28. 5. 2008 (BGBl. I
S. 874) mit Wirkung ab 1. 7. 2008 die Versicherungspflicht von Personen
eingefghrt, die sich in einer Pflegezeit befinden.
2008 ist es gelungen, die Zahl der Arbeitslosen erstmals seit lhngerer
Zeit auf unter drei Millionen zu reduzieren. Angesichts der aktuellen
Finanzkrise und ihrer Folgen wird fgr 2009 ein starker Wiederanstieg
der Arbeitslosigkeit erwartet. Ende 2008 zeichnete sich bereits ein
diesbezgglicher Trend ab.

Vorrang der Vermittlung
So besteht das SGB III weiterhin aus 13 Kapiteln. Geblieben ist es auch
bei dem in § 4 SGB III geregelten Vorrang der Vermittlung. Hier wird
ausdrgcklich bestimmt, dass die Vermittlung in Ausbildung und Arbeit
Vorrang vor den Leistungen zum Ersatz des Arbeitsentgelts bei Arbeits-
losigkeit hat. Der Vermittlungsvorrang gilt auch im Verhhltnis zu den

ArbeitsfçrderungGrundsmtze der Arbeitsfçrderung
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sonstigen Leistungen der aktiven Arbeitsfçrderung. Das gilt nur dann
nicht, wenn die Leistung fgr eine dauerhafte Eingliederung erforderlich
ist. Nach § 5 SGB III sind im ibrigen die Leistungen der aktiven
Arbeitsfçrderung, entsprechend ihrer jeweiligen Zielbestimmung und
den Ergebnissen der Beratungs- und Vermittlungsgesprhche, einzuset-
zen, um sonst erforderliche Leistungen zum Ersatz des Arbeitsentgelts
bei Arbeitslosigkeit nicht nur vorgbergehend zu vermeiden und dem
Entstehen von Arbeitslosigkeit vorzubeugen.

Informationspflicht des Arbeitgebers
Nach wie vor bestimmt § 2 SGB III das Zusammenwirken von Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern mit den Agenturen fgr Arbeit. Allerdings
ist eine neue Aufgabe der Arbeitgeber durch das Erste Gesetz fgr
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt eingefghrt worden. Da-
nach sollen die Arbeitgeber ihre Arbeitnehmer bereits vor der Beendi-
gung des Arbeitsverhhltnisses frghzeitig gber die Notwendigkeit eigener
Aktivithten bei der Suche nach einer anderen Beschhftigung sowie gber
die Verpflichtung unverzgglicher Meldung bei der Agentur fgr Arbeit
informieren. Außerdem mgssen sie die Arbeitnehmer hierzu freistellen
und die Teilnahme an erforderlichen Qualifizierungsmaßnahmen er-
mçglichen.

Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit
Nichts gehndert hat sich am Ziel des Gesetzgebers, Langzeitarbeitslosig-
keit zu vermeiden. Rechtsgrundlage ist hier seit 1. 1. 2009 die Vorschrift
des § 37 SGB III. Nach dieser Vorschrift hat die Agentur fgr Arbeit
sphtestens nach der Arbeitslosmeldung zusammen mit dem Arbeits-
losen die fgr die Vermittlung erforderlichen beruflichen und persçnli-
chen Merkmale des Arbeitslosen, seine beruflichen Fhhigkeiten und
seine Eignung festzustellen (Potenzialanalyse).
Durch das am 1. 1. 2009 in Kraft getretene Gesetz zur Neuausrich-
tung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente ist § 8 Abs. 1 SGB III
neu gefasst worden. Danach sollen die Leistungen der aktiven Ar-
beitsfçrderung in ihrer zeitlichen, inhaltlichen und organisatorischen
Ausgestaltung die Lebensverhhltnisse von Frauen und Mhnnern be-
rgcksichtigen, die aufsichtsbedgrftige Kinder betreuen und erziehen
oder pflegebedgrftige Angehçrige betreuen. Das gilt auch, wenn die
Betroffenen nach diesen Zeiten wieder in die Erwerbsthtigkeit zu-
rgckkehren wollen.

Leistungen flr Berufsrlckkehrer
Das Gesetz zur Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumen-
te integrierte den bisherigen § 8b SGB III in § 8 Abs. 2 SGB III. Berufs-
rgckkehrer sollen die zu ihrer Rgckkehr in die Erwerbsthtigkeit notwen-
digen Leistungen der aktiven Arbeitsfçrderung unter bestimmten Vo-
raussetzungen erhalten. Dazu gehçren insbesondere Beratung und Ver-

14 www.WALHALLA.de
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mittlung sowie die Fçrderung der beruflichen Weiterbildung durch
ibernahme der Weiterbildungskosten.

Entgeltersatzleistungen
Die Entgeltersatzleistungen sollen nach dem Willen des Gesetzgebers
gegengber der Beratung und Vermittlung nur von zweitrangiger
Bedeutung sein. Die Realitht ist allerdings seit langem eine andere.
Gerade gegen diesen Umstand sollen die sogenannten Hartz-Gesetze
vorgehen.
Die Aufzhhlung der Arten der Entgeltersatzleistungen in § 116 SGB III
ist durch das vierte Hartz-Gesetz dadurch gehndert worden, dass die
Leistung „Arbeitslosenhilfe“ gestrichen wurde. Das Arbeitslosengeld II
ist nicht Gegenstand des SGB III und daher auch nicht im Leistungs-
katalog des § 116 SGB III enthalten.
Seit 1. 1. 2005 ist auch die Leistung „Unterhaltsgeld fgr Arbeitnehmer“
nicht mehr vorgesehen. Als Entgeltersatzleistungen werden heute in
§ 116 SGB III aufgezhhlt:
– Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit und bei beruflicher Weiterbil-

dung,
– Teilarbeitslosengeld bei Teilarbeitslosigkeit,
– ibergangsgeld bei Teilnahme an Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-

leben,
– Kurzarbeitergeld (einschließlich Saison-Kurzarbeitergeld) fgr Arbeit-

nehmer, die infolge eines Arbeitsausfalles einen Entgeltausfall haben,
– Insolvenzgeld fgr Arbeitnehmer, die wegen Zahlungsunfhhigkeit des

Arbeitgebers kein Arbeitsentgelt erhalten.

Grjnde fjr die hnderungen

Demographische Entwicklung
Wenn auch durch eine ggnstige konjunkturelle Entwicklung die Arbeits-
losigkeit insbesondere im Jahr 2008 erheblich zurgckgegangen ist, so
sind große Probleme des Arbeitsmarktes doch nicht beseitigt worden.
Die gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland
scheint in dieser Hinsicht unaufhaltsam zu sein. Der Trend, Arbeits-
verhhltnisse aufzunehmen, wird beispielsweise durch die Bemghungen
um Ganztagsschulen versthrkt werden. Sind die Kinder den ganzen Tag
untergebracht, ist Raum fgr eine berufliche Thtigkeit beider Elternteile.
Dabei ist die Diskussion um die Ganztagsschulen nicht durch Fragen
der Arbeitsfçrderung wieder aufgeflammt, sondern durch die sogenann-
te Pisa-Studie. Dabei handelt es sich um ein Ereignis, das auf den ersten
Blick nun wirklich nichts mit der Arbeitsmarktlage zu tun hat. Trotzdem
beeinflusst es diese. Hier wird deutlich, dass die einzelnen gesellschaft-
lichen Bereiche der Bundesrepublik Deutschland so ineinander ver-
zahnt sind, dass durch Ereignisse in einem beliebigen Bereich Wellen-
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sich auf die Kommentierung (Seiten 9 bis 37),
die mageren Seitenzahlen auf die gesetz-
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(Seiten 39 bis 188).
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Gerichtsstand 149
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Hartz-Kommission 18
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